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rechligung dieſes Ausſpruchs mag einigermaßen zweifelhaft ſein. 
Der Widerſtand, welcher ſich gerade in agrariſchen Kreiſen gegen 
das Projekt richtet, weil man von demſelben eine Beförderung 
der Einfuhr ausländiſchen Getreides befürchtet, und die Ausfüh⸗ 
rungen des Kommiſſionsberichts über den geringen Nutzen, wel⸗ 
chen gerade die Landwirthſchaft von Kanälen habe, laſſen es ſehr 
zweifelhaft erſcheinen, ob dieſe Vorlage nicht vielmehr ganz außer⸗ 
halb des ſonſtigen wirthſchaftlichen Programms des Reichskanz⸗ 
lers oder ſogar theilweiſe im Widerſpruch mit demſelben ſteht. 
Die Gegenſätze von Freihandel und Schutzzoll ſind denn auch 
gegenüber dem Projekt des Ausbaues der Waſſerſtraßen, welches 
eine ganz geſonderte wirthſchaftliche Frage für ſich bildet, voll⸗ 
ſtändig in den Hintergrund getreten, ja es hat ſich gegen den 
Ausbau des Kanalnetzes an ſich und das Prinzip überhaupt keine 
einzige Stimme im Abgeordnetenhauſe ausgeſprochen. Immerhin 
iſt es von Intereſſe, daß von einem Regierungs vertreter der Aus: 
bau der Waſſerſtraßen als ein nothwendiger Beſtandtheil der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik des Reichskanzlers erklärt wird, und man daef geſpannt 
ſein, wie das Herrenhaus auf dieſen Appell antworten, ob es 
wirklich wagen wird, ein nothwendiges Glied dieſer Wirthſchafts⸗ 
politik zu verwerfen. Genaue Kenner der Verhältniſſe im Herren⸗ 
hauſe verſichern trotz mancher gefahrdrohender Anzeichen, daß dies 
nicht der Fall ſein, daß ſich eine Mehrheit für die Vorlage fin⸗ 
den werde. 

Das engliſche Oberhaus hat ſich wieder einmal in 
ſcharfe Oppoſition zu dem Unterhauſe geſetzt, indem es, wle be⸗ 
reits gemeldet, in dritter Leſung mit 145 gegen 140 Stimmen 
den Geſetzentwurf ablehnte, durch welchen die Ehe eines Wittwers 
mit der Schweſter ſeiner verſtorbenen Frau lega⸗ 
liſirt werden ſollte. Die vorfimfluthlichen Traditionen der eng⸗ 
liſchen Lords ſind alſo ſtärker als ſelbſt die Wünſche ihrer 
Königin. Man wird ſich erinnern, daß bei der zweiten Leſung 
im Oberhauſe ſämmtlichen Prinzen des engliſchen Königshauses 
für den Geſetzentwurf flimmten, und daß man mit dem Geſetz⸗ 
entwurf die Wiederverheirathung des Großherzogs von Heſſen 
it 15 jüngſten Tochter der Königin Viktoria, der Prinzeſſin 

eatxice. 


a Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
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Am tt inc er 5 a 
lin, 29. Juni. Der König hat die Gerichtsaſſeſſoren Behm, 
v. Swen, v. Zöchomäti, Töpliz, Maur, v. Grabski, le Juge und 
v. Hagen zu Amisrichtern, den Erſten lutheriſchen Pfarrer Soldan zu 
Rauſchenberg zum Metropolitan der Pfarreiklaſſe Rauſchenberg ernannt: 
dem Notar Helmboldt den Charakter als Juſtizrath, den Rechnungs⸗ 
reviſoren Schwintzer bei der Staatsanwaltſchaft zu Beuthen O.⸗S., 
Warmuth bei der Staatsanwaltſchaft zu Glatz, Preiß bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Brieg den Charakter als Rechnungsrath, ſowie dem 
Sekretär Reimann bei der Staatsanwaltſchaſt zu Breslau, den Ges 
richts ſchreibern bei dem Oberlandesgericht zu Breslau, Sekretären 
Schmolling und Obſt, dem Gerichtsſchreiber Sekretär Märker in Lucken⸗ 
walde und den Erſten Gerichtäjchreibern, Sekretären Rauthe bei dem 
Amtsgericht zu Liegnitz, Geyer dei dem Amtsgericht zu Pleß O.⸗S., 
Kublick bei dem Amtsgericht zu Grünberg i. Schl. Materla bei dem 
Landgericht zu Oppeln und Schindler bei dem Amtsgericht zu Neu⸗ 
markt i. Schl. den Charakter als Kanzleirath verliehen. 5 

Bei dem Gymnasium zu Bromberg iſt der ordentliche Lehrer 
Wiesner zum Oberlehrer befördert worden. - 

An dem Schullehrer- Seminar zu Oldenkirchen iſt der Lehrer Hölker 

ordentlicher Lehrer angeſtellt. 5 
= Am — — zu Gütersloh iſt die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Dr. Pohlmey zum Oberlehrer genehmigt worden. 

Der Rechtsanwalt Gronzzinski in Tremeſſen if zum 
Notar im Bezirk des Oberlan ichts zu Poſen, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Tremeſſen, ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 30. Juni. 
Der Landtag wird heut nach einer faſt bei piellos 
langen und angeſtrengten Seſſion geſchloſſen werden, nachdem das 
Herrenhaus noch über zwei der wichtigſten Vorlagen, das Kirchen⸗ 
geſetz und die Kanalvorlage die Entſcheidung getroffen haben 
wird. Die Annahme des erſteren Geſetzes unterliegt natürlich 
keinem Zweifel und auch die Annahme der Kanalvorlage gilt 
t für ſehr wahrſcheinlich. 
= ad ee Juni abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths legte der Vorſitzende eine Mittheilung des 
Präſidenten des Reichstags vor, über den Beſchluß des Reichs⸗ 
tags zu Pelitionen betreffend die Zucker⸗Zoll⸗ und Steuergeſetz⸗ 


iche beſchluß t — Varh nn Arachte Du: Bil onuna des Be: 
bung, wurbe bem Perrn. Heiche hin * 
en betreffend: die Ausprägung ſebentwurfes dürfe Bl Weber hast in Frage ge⸗ 
von Reichs⸗Gold⸗ und Silbermünzen im Jahre 1882; die En⸗ ſtellt ſein. 


Bezüglich der Choleragefahr weiſt ber „Temps“ dar⸗ 
auf hin, daß bereits alle Mächte, mit Ausnahme von England, 
Maßregeln gegen eine Einſchleppung der Cholera getroffen hät⸗ 
ten und bemerkt, daß, wenn dieſelbe erſt von Port Said in die 
Häfen Englands gelangt ſei, es dann unmöglich ſein werde, ihre 
Weiterverbreitung nach dem Kontinent zu verhindern. Wenn 
Europa aber von der Cholera befallen werde, ſo verdanke man 
das der Gleichgültigkeit eines Landes, welches durch ſeine allzu 
engberzige Sorge um ſeine materiellen Intereſſen Europa der 
Gefahr bereits ausgeſetzt habe. 

Der „Times“ zufolge iſt die chineſiſche Regierung zu dem 
Entſchluſſe gelangt, die ruſſiſche Regierung zu erſuchen, 
als Vermittler zwiſchen China und Frankreich 
in der Tonkinfrage aufzutreten. Das Blatt billigt dieſen Ent⸗ 
ſchluß und verſpricht ſich von demſelben die beſten Reſultate. 

52 erſter Reihe, meint die „Times“, iſt es der Zweck Frankreichs 
und Rußlands, auf gutem Fuße mit einander zu bleiben Angeſichts der 
egen fie jo ee erichteten Tripelallianz, und aus dieſem 
runde würde der Rath Rußlands in dieſem Augenblick in Paris an⸗ 
nehmbarer ſein als der irgend einer anderen Macht. Andererſeits hat 
die Löſung der Kaldſchaftage die ruſſiſche und die chineſiſche Regierung 
zuſammengebracht, und die Haltung, welche Du großen Nachbarreiche 
gegen einander angenommen haben, beruht auf Freundſchaft 
und gegenſeitiger Achtung. Rußland ift ſomit in der Lage, 
einen Mittelweg Pet n den anſcheinend unvereinbaren Forderungen 
von Paris und Peking zu finden. Was die Wünſche der französischen 
Regierung anbelangt, ſo iſt dieſelbe, wie wir glauben, irgend einem 
Verſuche, die Schwierigkeit in Europa oder ſelbſt in Shanghai, wo Li 
ung Tſchang ſiationirt iſt, zu regeln, nicht ſehr günſtig geſinnt. 
an ſetzt voraus daß die Anſprüche Frankreichs in der chineſiſchen 
Hauptſtadt mehr Ausfiht auf Erfolg haben werden, als in Petersburg 
oder in dem großen chineſiſchen Hafen mit feinen taufenden von euro⸗ 
pälſchen Kolonien. Wir glauben, daß dies ein Irrthum iſt. Die Chis 
neſen ſind a Diplomaten, fie würden die Abgeſandten wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr höflich und ſogar ehrerbietig behandeln, aber wenn die 
Zeit erſchienen wäre, um die Unterhandlungen zum Abſchluß zu brin⸗ 
gen, würde wahrſcheinlich gefunden werden, daß keine Verſtändigun 
erzielt, dagegen die Armee in Yünnan mittlerweile ſehr beträchtli 
verſtärkt worden iſt. Allein mit der ruſſiſchen ‚Regierung als Vermitt⸗ 
lerin mag . erwartet werden, daß eine befriedigende Löfung 
auch für Frankreich gefunden wied. 


Briefe und Zeitungsberichle. 
Berlin, 29. Juni. 


— Ueber die letzte päpſtliche Note, durch welche die 
. und die ſonſtigen Befürworter der kirchenpoli⸗ 
then Novelle in jo ſchweigſame Stimmung verſetzt worden find, 
wird S wet debe aus Wann Fra a - 

„ ote t ni in die jüngfte nunmehr vom preußi 
ſchen Landtage e „ ſondern ee —— 


die Zuckerinduftrie; den weiteren Fortgang der Aus: 
— des 8 eines bürgerlichen Geſetzbuchs, nahm die 
Verſammlung Kenntniß. Die Vorſchläge des Vorſitzenden wegen 
der Wiederbeſetzung zweier Präſidenten⸗ und zweier Mitglieds⸗ 
Stellen bei kaſſerlichen Dieziplinarkammern fanden die Zuſtim⸗ 
mung der Verſammlung; auch genehmigte dieſelbe die Anträge 
der Ausſchüſſe betreffend den Wegfall der Jahresüberſichten über 
die Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern, und 
Ratiftiiche Nachweiſung von Waaren, welche mit einem Zollzu⸗ 
ſchlage belegt find; die Abänderung des § 57 des Betriebsre⸗ 
glements für die Eiſenbahnen Deutſchlands durch anderweitige 
Normirung der Lieferungszeiten für Eil? und Frachtgüter; den 
Abſchluß einer Literarkonvention mit Belgien; die Ueberſicht der 
8: Ausgaben und Einnahmen für 1881/82 nebſt den vom 
Reichstage hierzu gefaßten Beſchlüſſen; den Bericht der Reichs⸗ 
ſchulden⸗Kommiſſion nebſt den vom Reichstage dazugefaßtenBeſchlüſſen. 
Der von dem Reichstage beſchloſſene Entwurf eines Geſetzes 
wegen Abänderung des Zolltarifs in Bezug auf harte Kam = 
garne wurde abgelehnt und es wurden hierdurch die hierauf be⸗ 
züglichen Eingaben für erledigt erachtet. Der Vorlage, betreffend 
die Aus beſtimmungen zu dem Handelsvertrag mit Ita⸗ 
lien, ertheilte die Verſammlung gemäß den dazu geitellten An⸗ 
trägen der Ausſchüſſe die Zuſtimmung. Ablehnend beſchieden 
wurden die Eingaben, betreffend die Zolltarifirung von Salz; 
die Rückerſtattung des Zolls für eine Sendung von Cognac; 
die Rückerſtattung der Steuer für verbrannten Tabak; die Ver⸗ 
weigerung der Ertheilung einer Gewerbelegitimation; die Er⸗ 
gänzung der 88 41 und 54 der Konkursordnung in Bezug auf 
die Kehrlöhne der Schornſteinfeger; die Herſtellung von Ein⸗ 
friedigungen verſchiedener Strecken der Berlin⸗Hamburger Eiſen⸗ 
n. Dem Herrn Reichskanzler wurden überwieſen die Ein⸗ 
betreffend die Aichung gläſerner Flüſſigkeitsmaße, ſowie 
eine Beeinträchtigung durch das Reichsgericht, und dem königlich 
Runder Herrn Finanzminister die Eingabe, betreffend die 
K ’ von Spiritus zu gewerblichen Zwecken. 
Der Eingabe des Präftdenten der Waldeckſchen Ständekammer, 
betzeffend die zwiſchen der fürſilich waldeck ſchen Regierung und den 
Ständen ſchwebende Differen ezüglich der Rothſchildſchen Amor⸗ 
tiſationsgelder, wurde Sr. Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck 
und Pyrmont behufs Abgabe einer Erklärung mitgetheilt. Nach⸗ 
dem über die geſchäftliche Behandlong mehrerer Eingaben von 
Privaten Beſchluß gefaßt worden war, wurde die Seſſion des 
Bundesraths kraft kaiſerlicher Vollmacht loſſen. 
In der Herrenhauskommiſſton zur Berathung der Ka: 
nal vorlage hat ein Regierungskommiſſa 5 Ausführung 


künftlicher Waſſerſtraßen als eine nothwendige e der vom 
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1883. 


Regierung binter dem Rücken des Vatikans eingebrachten Geſetzent⸗ 
wurfs zu ergänzen. Nachdem Yacobini ausdrücklich verſt dert hat, daß 
die Kurie den wohlwollenden Charakter des neueſten Kirchengeſetzes 
durchaus nicht verkenne, rückt er mit den Vorſchlägen des Vatikans 
beraus. Der Hauptvorſchlag gipfelt darin, daß die Kurie die Anzeige⸗ 
ua anerkennen wolle, wenn Preußen gleichzeitig jede Ausübung des 

rieſteramtes als ſolchen für ſtraflos erkläre und die Ausbildung der 
Prieſter vollſtändig freigebe. 


\ Die Note erwähnt ſodann den Verſtoß 
gegen den diplomatiſchen Brauch, indem die preußiſche Regierung, 
anſtatt die Note vom 19. Mai zu beantworten, geſchwiegen und das 
Geſetz dem Landtage vorgelegt babe, ohne den Inhalt zuvor ofſiztiös 


oder offiziell in Rom mitzutheilen, fo daß exit der Nuntius am 


Münchener Hofe den Geſetzentwurf nach Rom einſenden mußte. Troß 
dieſer Vorhaltung iſt der Ton der Jacobini'ſchen Note höflich und ent⸗ 
gegenkommend, und zwar wird dies in der Note felbft bemerkt, Zum 
Beweiſe, daß der Vatikan trotz der Verletzung der diplomatiſchen Sitte 
zu Ei n der diplomatiſchen Verhandlungen auch ſetzt noch 
geneigt ſei. 

— Die letzten Beſchlüſſe des Parlaments bezüglich der Aus⸗ 
führung des Reichstagsgebäudes haben außer ben Ver⸗ 
handlungen mit dem Architekten Paul Wallot, welcher nunmehr 
nach Berlin überſiedeln wird, auch anderweite Bemühungen ver⸗ 
anlaßt, welche auf die Gewinnung eines im Staatsdienst ſtehen⸗ 
den geeigneten Technikers zur Leitung der umfangreichen geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten der Bauausführung abjielten. Nachdem, 
wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, aus perſönlichen Gründen 
von der Wahl eines höheren Reichsbeamten hierzu abgeſehen wor⸗ 
den, hat man nunmehr gegründete Ausſicht, einem durchaus tüch⸗ 
tigen Bauinſpeklor jene verantwortliche Stellung übertragen zu 
können, die übrigens auch außergewöhnlich hoch beſoldet werden 
ſoll. Damit iſt dieſelbe Einrichtung getroffen, welche ſich bei der 
Ausführung des Polytechnikums, des ethnographiſchen Muſeums 
und bei anderen hervorragenden Bauten bewährt hat, und welche 
bei beſtimmter Abgrenzung der gegenſeitigen Pflichten und Funk⸗ 
tionen ein gedeihliches Zuſammenarbeiten zweier Faktoren ſichert. 


— Ueber die von dem Architekten des Landtags, Bau⸗ 
inſpektor Fr. Schulze, ausgearbeiteten Skizzen zu dem neuen 
Geſchäftsgebäude des Abgeordnetenhauſes 
theilt die „Voſſ. Zig.“ Folgendes mit: j 

Das u home Toll auf einem Terrain npn 9 Metern 5 


4 er root errichtet 5 
von denen das Gauatgefsion der un Sſaal, Bioltokhet, Wer 
zimmer, Reftousafton, nder Miniſter u. f. w., das Obergeſchoß 


die kleinen Sipungs, Abtheilungs⸗ und Fraktionszimmer, ſowie 
andere Geſchäftsräume enthalten ſoll. Das Hauptgeſchoß, eima 
81 Meter boch, erhält in der 1 des Siyunasjaales und den 
anſtoßenden Parthien ein Mezzaningeſchoß zur Anlage der Tribünen, 
ournaliſtenzimmer und anderer hier nothwendigen Lokalſtäten. Von 
ußen gelangt man auf eine Freitreppe zu dem Veſtibul und von 
dort vermittelſt weniger Stufen zu dem neben dem Sitzungssaal 
belegenen Foyer, welches ebenſo wie diefer ſelbſt nur 2 M. über 
Straßenterrain liegt. Der Saal, der etwa die Mitte des ganzen Koma 
plexes einnimmt, wird mit Oberlicht verſehen, da es nicht in der Ale 
Ir des Architekten gelegen zu haben ſcheint, auch hier unter allen 
mſtänden eine Kuppel, wie bei dem Reichstagsgebäude, anzubringen. 
Der in dem Blireau des Abgeordnetenhauſes ausgelegte Plan zeigt das 
im Verkehrsintereſſe löbliche Beſtreben, den geſammten Verkehr möglichſt 
zu zentralifiven, ein Vortheil, gegen den der Verluſt des 
artens an einigem Terrain doch nicht ernſtlich in die Wagſchale fallen 
ollte Inzwiſchen haben, wie der Präſident am Mittwoch auch andeu⸗ 
tete, auch andere Fachmänner — namentlich im Miniſterium der öffenk⸗ 
lichen Arbeiten — Verſuche angeſtellt, eine Löſung zu finden, wonach 
der Garten des Herrenhauſes möglichſt geſchont werden ſoll. Der be⸗ 
treffende Garten iſt übrigens fo groß, daß er im öffentlichen Intereſfe 
ſehr wohl eine kleine Kürzung wird „ können. Die unleid⸗ 
lichen Verhältniſſe im Abgeordnetenbauſe ſelbſt, welche fortwährend die 
miethsweiſe Uebernahme neuer Räumlichkeiten erfordern, laſſen hoffent⸗ 
lich ſetzt die Sache beſchleunigen, nachdem ein gemeinſames Haus für 
die Herren und die Landboten nicht beliebt worden iſt.“ 


— Von den bei dem Erpreſſerprozeß Grüne⸗ 
wald und Genoſſen beſchäftigten Berichterſtattern iſt vor = 
ſchiedenen Berliner Zeitungen folgende Erklärung zugegangen: 


„Vor Beginn der Verhandlungen erſchien bei einem der Be ö 
ftatter ein Herr Delbrück, Direktor des Hirſch'ſchen dende a 
und Redakteur der Börſenhalle“, mit der Bitte „ der Hu⸗ 
manität“ und aus ane für kön, ben. er, über die 
Anteriora eines der Angeklagten liebend hinweg zu geben Be 
richterſtatter ſagte aus Kollegialität und im ae 8 „ 
zu, mit 4 
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betr. Angeklagten für dieſe Vermittelung bei der Mr ) 3 
OS habe sahen faſſen Der Here Dnektot und Nebnlteut Perg her e 
interpellirt, mußte die Thatſache felbft als dig Sugeben; beſtrit i 

a 9 0 für ben 


alle Dienſte, die er Dritten leiſte, bezablen laſſe, daß er d 800 
nicht gefordert babe, daß fie ihm vielmehr als „Honorar für feine 
iten zu haben. — Da die Beriöterfiatter herd AD 1 
5523 5 en Baier, mit Re 


ß die Preſſe und N Berichterſtatter mit den an gern 
Iten 500 Mark Nichts zu thun haben. Berlin, 28. i 1883. 
se Berichterfatter der Berliner Zeitungen. F. Fründe. Hugo 
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iger Guſtar Meyer. Dr. Paul Nipdorf. W. Duanter. 
d. Schmal. Graf Tattenbach. Oskar Thiele. 

— Die beiden Schutzleute, die f: 3. wegen ſchwerer Miß⸗ 
handlung des Lehrers Voßköhler zu zwei Jahren Gefängniß ver⸗ 


fei waren, doch bald nach Antritt ihrer Strafe begnadigt worden 
Ans, haben, hieſigen Blättern zufolge, in dem Geſchäft von Rudolph 
Dersoz Bnftellung als Lageraufſeber gefunden. 

veslau, 29. Juni. In der heutigen Generalverſamm⸗ 
lung der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
cha ft erklärte der Geh. Rath Grapow auf eine Interpellation 
aus der Mitte der Aktionäre, die Direktion habe zu der Re⸗ 
glerungsofferte noch keine feſte Stellung genommen, er werde 
niehmehe vorerſt noch mit dem Verwaltungsrathe gemeinſchaftlich 
über dieſelbe berathen. Sodann wurden der Herzog von Ujeſt 
und eg. Rath von Ruffer in die Direktion Kaufmann Beck, 
Herzog von Ratibor, Kommerzienrath Friedenthal und Kauf⸗ 
mann Liffer in den Verwaltungsrath einſtimmig wiedergewählt. 

Rheinbach, 27. Juni. Von hier ſchreibt man der „Bon: 
ner tg.“: „Bekanntlich tauchten vor einigen Jahren in dem 
benachbarten Merzbach in der Sürſt plötzlich Muttergottes⸗ 
Eſcheinungen auf, die auf die lügenhafte Ausſage eines 
nierzehnjährigen Knaben zurückzuführen waren und ſogar in 
Gerichtsverhandlungen vor dem hieſigen Zuchtpolizeigericht eine 
Sole spielten. Die ländliche Bevölkerung der ganzen Umgegend 
pilgerte ſchaarenweiſe hinaus nach der angeblichen Wunderſtätte, 
die allmählich ſogar ein kleines Marpingen wurde. Der näm⸗ 
liche Knabe, nunmehr ein zwanzigjähriger Jüngling, der dieſe 
Erscheinung gehabt haben wollte, ſtand in der jüngſten Sitzung 
des eſigen Schöffengerichts vor den Schranken unter der An⸗ 
klage, ſeinem Oheim 20 Mark geſtohlen zu haben. Der junge 
Dumterheld wurde des Diebſtahls für überführt erklärt und dem 
Antrage der Staatsbehörde gemäß verurtheilt. Charakteriſtiſch 
war, baß der Strolch einem Zeugen auf deſſen Frage, woher er 
das Held habe, die Antwort gegeben hat: „Von dem Schwar⸗ 
zen“, worunter nach Ausſage des Zeugen der Teufel verſtanden 
war.“ (Die ultramontane „Köln. Volksztg.“ erinnert daran, 
daß der merzbacher Schwindel damals gerade von katholiſcher 
Seite aufgedeckt wurde.) 

Bern, 29. Juni. Der Ständerath hat die Bundesraths⸗ 
sorlaue betreffend das Rechnungsweſen der ſchweizeriſchen Eiſen⸗ 
ahnen mit 33 gegen 7 Stimmen angenommen. 

London, 28. Juni. Heute Nachmittag fand eine Ver⸗ 
tamen ung engliſcher Schiffsrheder ſtatt, in welcher die Gutachten 
zweier hervorragender Advokaten über das von Leſſeps bean⸗ 
Pruchte Monopolrecht am Iſthmus von Suez berathen wurden. 
AInlachten beſtreiten den Anſpruch von Leſſeps unbedingt und 
sollen von Seiten der Schiffsrheder unverzüglich zur Grundlage 
einer Aktion gemacht werden, um die Behörde für den Bau 
eines zweiten Kanals unter engliſcher Kontrolle zu gewinnen. 

etersburg, 29. Juni. Zu Sermaxa am Swirfluſſe 
and geſtern die feierliche Eröffnung des neuen Swir Siaſſkanals 
durch den Kaiſer und die Kaiſerin ſtatt. Mit den Majeſtäten 
waren zugleich mehrere Miniſter aus Petersburg eingetroffen. 
Denutstiönen der Peterspurger und Nybinsten Kaufmanſychaften 
begeßkten die Majeſtäten und überreichten eine Dankadreſſe. In 
des Erwiderung auf die Anſprache derſelben gab der Kaiſer der 
Hoffnung Ausdruck, daß der neue Waſſerweg zur Förderung des 
ichen Handels beitragen möge. Auf der Hin⸗ wie auf der 
- Aüdeelie wurde die kaiſerliche Flottille von den enthuſtaſtiſchen 
Doationen der am Ufer des Ladoga⸗See's anſäſſigen Bevölkerung 
begleiten, — Der neu eröffnete Swirkanal führt den Namen des 
Fallers, der Siaskanal denjenigen der Kaiſerin. Beide Kanäle 
and 8 Fuß tief, geſtatten die Durchfahrt großer Schiffe und er⸗ 
wüglichen die Beförderung der Waaren zum Petersburger Hafen 
um 10 Tage ſchneller, als dies bisher der Fall war. 

St. is, 3. Juni. Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: 
Belle Harris wohnte in Servier County, im Egypten des Mor⸗ 
nonenlandes Utah. Sie wurde vor die Großgeſchworenen des 
weten Utaher Diſtrikts zitirt und gefragt: „Sind Sie verhei⸗ 
zalher, und wann und von wem find Sie getraut worden?“ 
Jean Harris verweigerte die Antwort und wurde mit dem Säug⸗ 
ing an der Bruſt mehrere hundert Meilen weit nach Salt Lake 
Cu geschafft und wegen Nichtachtung des Gerichtshofs in das 
Gefangniß gebracht. Selbſtverſtändlich war das Motiv der Frage, 
dle He nicht beantworten wollte, die verſuchte Anklage ihres Mor⸗ 
monengatten auf Vielweiberei. Dieſer Fall illuſtrirt wieder ein⸗ 
mal den derzeitigen Stand der Mormonenfrage. Das 
Morwonenorgan in Salt Lake City lobt den Muth und die 
Furchtloſigkeit von Belle Harris und erklärt in ihren Spalten, 
daß Me eine Dame von ſeltener Charakterſtärke ſei, die ein 
Prinzip verficht, daß fie eine Märtyrerin der perſönlichen 
Freihen ſei. Sie ſelbſt iſt allerdings nicht eines Verbrechens 
beiäulbigt worden, ſondern nur um ihr geſellſchaftliches 
Verhelmiß zu einem angeblichen Verbrecher befragt worden. Um 
ren Mann vor dem Gefängniß zu bewahren, geht fie als 
Magierin ihrer Ueberzeugung ins Gefängniß. Da das Utaher 
Zuchthaus wegen feiner ungeſunden Lage allbekannt iſt, fo hat 
bie Einkerkerung der Frau mit ihrem erſt wenige Wochen alten 
Minde im Arme allgemeines Mitgefühl erregt. Merkwürdig iſt 
denfalls das Rechtsverfahren in unſeren Territorien, das in 
Neem Falle ohne das Zeugniß der Frau gegen ihren Mann 
eſen nicht in Anklageſtand verſetzen konnte. Angeſichts von 
20,000 eingeſtandenen und allbekannten „Vielverhelratheten“ in 
Wah, die allen Geſetzen der Union Trotz bieten und das öffent⸗ 
liche Anſtandsgefühl verletzen, braucht man wahrlich nicht exit 
zine Halle Harris ins Gefängniß zu ſchleppen, um zu ermitteln, 
wer der Vater ihrer zahlreichen Kinder iſl. Die Frau 
hat seltenen Muth in einer ſchlechten Sache bewieſen 
und appellirt an das Mitgefühl ihrer Ankläger. Die 
Ant Mormonen in Utah, die ſogenannten Gentiles (Heiden) 
ſcheinen die Sache nicht beim rechten Ende anzufaſſen und über 
dis Ziel hinaus zu ſchießen, wenn ihr Organ, die unerbittliche 
aden des Mormonenthums, die „Salt Lake Tribune“ erklärt: 
Das Geſetz kennt keine Ausnahmen; die Frau mißachtet den 
ish und muß entweder ihre Vielehe⸗Gemeinſchaft einge: 


2 
ſtehen oder im Gefängniß bleiben.“ 
in der Belle Harris ins Gefängniß gebracht wurde, ehelichte ein 
Nichtmormone, ein Arzt in Salt Lake City, offenkundig ein 
junges Mädchen, obwohl er bereits eine Gattin beſaß, die nur 
wenige Meilen von der Stadt wohnte. Nach vieler Mühe gelang 
es der Letzteren, einen Haftbefehl gegen den Bigamiſten von den 
Behörden zu erwirken, allein man ging demnächſt in der 
Sache äußerſt läſſig vor und ließ ihn noch vor Vollzug 
des Haftbefehls entwiſchen. Die Mormonen ⸗ Zeitung unter: 
zog den Fall einer Kritik und meinte, „man habe ihn ent⸗ 
kommen laſſen, weil er ein „Gentile“ wäre; wäre er ein 
Mormone geweſen, ſo hätte man ihn angekettet und ſeine Flucht 
zu verhindern gewußt.“ Dieſe Anſicht iſt nicht unbegründet. 
Beide Fälle gereichen dem Vorgehen der Bundesbehörden in Utah 
nicht zur Ehre, geſtalten die Löjung des Problems immer ſchwie⸗ 
riger und beſtärken die Mormonen in ihrem offenen Widerſtande 
gegen das neue Geſetz. Das moraliſche Moment geht dabei ganz 
verloren und die Vorurtheile beider Seiten nehmen bei der⸗ 
artiger Einſeitigkeit eher zu als ab. In der That ſcheint man 
ſich von der Erledigung der Frage zu entfernen, ſtatt ihr näher 
zu rücken. Die Mormonen⸗Miſſionäre ſchleppen unaufhörlich aus 
Europa Proſelyten herbei und „Deſeret“, Brigham Young’s 
Schöpfung, blüht zu neuem Glanze auf, d. h. nicht in der 
kosmopolitiſchen Salzſeeſtadt ſelbſt, ſondern in dem noch eiſen⸗ 
bahnloſen Innern des Gebiets. Vorläufig bleibt daher die 
Mormonenmacht noch ungebrochen. 


In der nämlichen Woche, 


Der Tiſza⸗Eſzlarer Prozeh. 


Am achten Verhandlungstage des Tiſza⸗Eſzlarer Prozeſſes (27 
Juni) wurde die Frau des Angeklagten Sch sth vernommen. Dies 
jelbe deponirt: Im Tempel blieb Mittags — jemand zurück; ihr 
Mann habe ſelbſt den Tempel zugeſperrt. Zeugin iſt ſeit ſechs Jahren 
verheirathet, ihr Stiefſohn Moritz war manchmal böſe und unſolgſam. 
Hier und da hat ſie ihn geſtraft. Sie hebt hervor, daß er immer ſehr 
furchtſam geweſen, man mußte ihn immer begleiten. Dem Vater 

egenüber war er oft halsſtarrig, auch hat er oft gelogen. An dem 
age, als ſie verhaftet wurde, 


: hat er ihr, weil fie ihm zwei Streiche 
gab, ein Meſſer nachgeworfen, 


ſer 1 deſſen ar ‚fe traf. Den Winter 
über hat Moritz keine Schule beſucht. — Auf die Fragen des Staats⸗ 
anwalts beponirt Zeugin, ihr Sohn Samu habe damals, als 
am Sonnabend Mittag Leute aus dem Tempel kamen, irgendwo im 
— 5 geſpielt, fie hat das von Samu über Eſther's Verſchwinden 

rzählte nie ſelbſt aus ſeinem Munde gehört, und man hat es ihm 
gewiß irgendwo vorgeſagt. Moritz habe beim 8 nichts er⸗ 
zählt, und ſie habe ihm nicht Schweigen auferlegt. Sie habe erſt im 
Monat Mai erfahren, daß ihr Söhnchen Samuel allerlei Geſchichten 
über die Ermordung Eſther's erzählte. Moritz ſagte ihr von der Ge: 
ſchichte des angeblichen Mordes nichts, ſondern beklagte ſich ſogar über 
die Plaudereien ſeines kleinen Brüderchens. Angekl. Scharf: Ich 
weiß gar nichts davon, daß Moritz am letzten Tage, an welchem er ſich 
mit feiner Mutter in Eſzlar befand, ein Meſſer nach ihr geſchleudert 
hat. Mir war nur der erſte ähnliche Vorfall, der ſich vor zwei 
Jahren ereignete, bekannt. Gabriel Soly⸗ 
mit der Mutter 


Scharf dabei war, als ihr Mann Eſther's Mutter den Nangſer 
. ylung unbesingt gehört haben 
itzeugin ins Gelicht, daß ſie die 


Zeugin wird mit der 
moſſy bezüglich der Umſtände ihrer Begegnun 

4 konfrontirt. Frau Gabriel So *. f 
ie 


Moritz, der nach eigener Husfage ein ſchwaches er bat und mit dem 
einen guten Auge eine Stunde lang ag das Schlüſſelloch gefeben, 
von einem Arzte unterſucht werde. Der Staatsanwalt pflichtet dem 
5 ommiſſar Baxrcza, der den Knaben Scharf bei Kaſtellan 
Henter verhörte, verlieſt Notizen, die er ſich über das mit Moritz an⸗ 
geſtellte Verhör bei Henter gemacht, wobei Moritz, nachdem ihm Barcza 
ugeredet, die Wahrheit zu ſagen, ſchließlich bemerkte: „Wenn ich die 
ahrbeit jagen muß, habe ich aus nichts geſehen. Auf fein Befragen. 
eczely den Knaben zum Geſtändniß gebracht, erwiderte Jener: 

s ſich Moritz niederlegte, fragte ich ihn, ob er wiſſe, wo er Morgen 
übernachten wird. Und dann ſagte ich weiter: Du wirſt im Kerker 
übernachten, wo Dir nicht einmal der Hund das Brod aus der Hand 
nehmen wird und dort wirſt Du verſaulen. Hierauf ſtand der Knabe 
auf und ſagte, ich werde es erzählen Vertheidiger Heumann: Sind 
die Aufzeichnungen, welche Sie vorher verlaſen. die Originalnotizen, 
die Sie während des Verhörs mit Moritz machten? — Barcza: 
Nein, das iſt nicht die originelle Aufzeichnung, dieſe habe ich 
über Verlangen Henters noch dort bei ihm verbrennen müſſen. — 
eumann: Nun, und wieſo haben Sie doch dieſe Aufzeich⸗ 
nungen gemacht! — Bareza: Ich habe fie ſofort am andern 
Morgen gemacht und ich ſchwöre, daß dieſelben wörtlich find. Reesky 
und Moritz Scharf werden mit Bareza konfrontirt und dieſer hält alle 
feine Ausſagen vollinhaltlich aufrecht. Moritz Scharf ſagte dem Zeugen 
Barcza bei der Konfrontirung: „Sie find ja kein Unterſuchungsrichter 
und darum habe ich Ihnen gefagt, nun dann ift mein Geſtändniß 
nicht wahr.“ — Der Zeuge Anton Henter, Kaſtellan, wohnt im 
Komitatshauſe; Moritz iſt ihm zur Obhut anvertraut. Er meint, daß 
Moritz zuletzt dem Barcza gejagt, er wiſſe von nichts, komme daher. 
weil Zeuge den Moritz aufmerkſam gemacht hatte, wenn ihn Jemand 
fragen ſollte, möge er nur ſagen, er wiſſe von nichts. — Baro za: 
Einer von uns Beiden wird falſch ſchwören müſſen; ich verpflichte 
mich hier öffentlich, mir, wenn es ſich herausſtellen ſollte, daß ich 


wie 


falſch ausgeſagt, eine Kugel durch den Kopf zu jagen; ich wünſche 
nicht, daß auch Henter eine ſolche Verpflichtung eingehe. Vertheidiger 
Heumann zu Henter: „Warum hat Barcza jenes Papier mit Au 
zeichnungen verbrennen müſſen?“ — 
Antwort. — Friedmann: Wenn Moritz von Barcza daſſelbe aus 
fagte, wie immer, fo war ja die 1 nicht gefäh; 
lich; warum hat fie alſo vernichtet werden müſſen? — Zeuge 
iebt keine Antwort. — Zeuge Anton Kobak, Knecht beim 
aftellan, erzählt, Barcza habe ihn unter ge Augen aufge 
fordert, den Moriz zu bewegen, daß er feine Ausſage zurückziehe 
wenn dies ihm gelingt, werde o viel Geld erhalten, daß er 
Zeitlebens ein reicher Mann fin. — Barcza findet es unter 
feiner Würde, dieſen Zeugen auch nür einen Lügner zu nennen; für 
jo dumm balte ihn hoffentlich Niemand, daß er einem ſolchen Menſchen 
ſolche Anträge machen werde. Zeuge beharrt bei ſeiner Ausſage. — 
enter, dem unwohl wird, verläßt auf Exlaubniß des Präſidenten den 
gal. — Sodann wird Zeuge Koloman Peczely bereingeführt und 
mit Barcza konfrontirt. Barcza: Peczely, erinnern Sie ſich nicht 
daß Sie mir ausdrücklich ſagten, damals, als Sie — darüber beklag⸗ 
ten, Bary vernachläſſige Sie, daß Sie allein den Knaben zum Geſtänd⸗ 
niß bewogen haben? — Peczely: Schämen Sie ſich nicht? — 
Jarcza: Ich, Daniel Barcza, der ich 24 Jahre lang dem Staate 
diene, ſoll mich ſchämen? — Der Staatsanwalt erſucht den Prä⸗ 
denten, den ihm geſtern überreichten, auf Peczely bezüglichen Straf⸗ 
extrakt zu verleſen. — Der Präſident verlieſt das vom Jahre 1850 
datirte Schriftſtück wonach Koloman Peczely, 23 Jahre alt, römiſch⸗ 
katholiſch, Landmann, aus Hernyad⸗Bück gebürtig, ein wegen lieber» 
lichen Lebenswandels, mehrfachen Dieb ſtahlsverdachts und wegen eines 
in Gemeinſchaft mit Anna Takgcs begangenen Mordes mittels Ur- 
theil des Landgerichts von Kaſchau zu 15 Jahren ſchweren Kerker 
verurtheilt wurde. Peczely macht bei der Verleſung keine Bewegum 
und hat kein Wort der Entgegnung. 


euge giebt eine ausweichende 


Totales und Provinzielles 


Poſen, 30. Juni. 


A. Sirakeninternen, Die Brennzert der Straßenlaternen iſt im 
Monat Juli gegen den vorhergehenden Monat wenig verändert, nur 
gegen Ende des Monats wird fie, der zunehmen den Nachtlänge ent⸗ 
ſprechend, etwas ausgedehnt und dauert 


vom 1. bis 3 i von 94 Uhr Abends bis : Uhr Morgens 


„ * " 


Zeugen. Angekl. Scharf: Wer hat Dich dieſe Ausſagen gelehrt; D 8 N. 

ſage mir nur das Eine, wer Dich dies gelehrt hat? — Moritz: Nies „  ,  : u 

mand. Ich babe freiwillig ausgeſagt! — Scharf: Peczely, nur „ „ S I 4 7 
Peczely bat Dich dreſſirt! Was iſt denn die Urſache, daß Du den t. Krankenkaſſe der Bäckergeſellen. Das Einſammeln der 


der Tempel damals, der M 
Ja, ich 112 an der 
arf: Wa 


Ja. 
arf: Wie konnteſt Du mir dergleichen erzählen, da Du ia 182 


Krankenkaſſen⸗Beiträge erfolgt in der Regel durch die dazu gewählten 
Altgeſellen. Für die den letzteren dadurch entſtehenden Beftverfäums 
niſſe und Mühewaltungen wird eine geringe Entſchädigung gewährt 
die ſich gegenwärtig aber meiſt als unzureichend erwieſen hat. Der 
Ausſchuß der Bäckergeſellen Krankenkaſſe hatte ſich am 29. d. M. 
dem Rathbauſe eingefunden. um Aber einen Statuten⸗Nachtrag zu 
den D 110 a a ee 22 Auen 

„Magiſtrat zur Genehmigung und Herbeiführung igun 
durch die königliche Regierung überreicht worden. 


auf 
be 


Produkten⸗ und Börſenbericht. 


** Hamburg, 28. Juni. [Wochenbericht über Kar 
toffel⸗ Fabrikate von Karl Bandmann.] Einfuhr ſeit 
1. Juni c.: Kartoffelmehl, Stärke u. Dextrin 16,387 Säcke, Stärke⸗ 
ſyrup 1724 Fäſſer, Traubenzucker 4287 Säcke und 2569 Kiſten. 

Zu notiren iſt: Prima Kartoffelmehl und Stärke, loko 27,25 a 
28,00 Mark Netto comptant, do. per Juli 27,00 a 27,50 M. Netto 
comptant, do. ver Juli⸗Auguſt 27,25 a 27,75 M., do. per Auguſt⸗ 


September 27,50 a ma Dextrin in Doppelſäcken gelb 38,00 


8 M., Pri 8 
nuten lang in meinen Händen hätte, würde ich es erfahren, wer ihn | & 39,00 M., do. weiß 38,50 a 39,50 R. Netto comptant. Prima 
dieſe Dinge gelehrt hat. (Große Unruhe und Gelächter im Auditos Cavillair Syrup in Exvort Gebinden 4/2. Be. 32,75 99 75 M. 
rium) Auf die Fragen der Vertheidiger antwortet Moritz. daß er | 14 pCt. Decort, do. 4/44 B. 33,75 a 34,75 M. 14 cet. Decazt, 


$ gelejen habe, daß in Ungarn die Juden nur geduldet 


Lean, die mit dem Zeugen oft ſprachen, unter Anderm auch über die 
ſzlarer Geſchichte, zu den Juden werde er auch nach dem Prozeſſe 
nicht zurückkehren, da er ſich vor ihnen fürchte, weil dieſelben ihm nach 
dem Leben trachten und ihn umbringen wollen. — Die Zeugin Maria 
Leſtyak ſagt dem Knaben ins Geſicht, daß er bei Necsky mißhandelt 
und bedroht worden iſt, ebenſo Danek. Moritz Scharf beſtreitet 
die Wahrheit der Ausſage. — Vertheidiger Eötpös: Sowohl heute, 
wie auch bei früheren Gelegenheiten hat Moritz Scharf ja ausgeſagt, 
was ja allgemein bekannt it, daß er unter Aufficht der Admiyviſtratiw⸗ 
Behörde ſteht. Die Vertheidigung, welche der Meinung iſt, der Knabe 
ſei auf die Art und Weiſe, wie er ſeine Ausſage hier abgeben 
ſoll, abgerichtet worden, will erfahren, was dieſer Knabe während 
der dreizehn Monate gethan, wie er behandelt wurde, welche Geſell⸗ 
ſchaft er hatte, wie und von wem er überwacht wurde. Mit Rückſicht 
auf alle dieſe Daten bitte ich, den Herrn Vizegeſpan zu erſuchen, in 
einem ausführlichen Berichte über all das Auskunft zu geben und ihn 
aufzufordern, jenen Miniſterialerlaß, auf den er ſich in ſeinem Be⸗ 
ſcheide, worin er den Verwandten des Moritz verbietet, den Knaben 
zu beſuchen, beruft, hier vorzulegen. Cötvös wünſcht ferner, daß 


ig bei. Der K 
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tima Traubenzucker, gegoſſen in Kiſten 32,50 a 33,50 N. bockt. 
ecort, do. geraſpelt in Säcken 33,25 a 34,25 M. 14 pCt. Decor. 


f Vermiſchtes. 


Vom alten Blücher. In einem Artikel der „Dang Ita” 
welcher muſikaliſche Erinnerung von vor hundert Jahren enthält 
eines Geigers Feige gedacht, der in Breslau im Jahre 1822 als Dit 
glied des Theater⸗Orcheſters ſtarb. eige batte einmal bei Anerſtädt 
den General⸗Feldmarſchall „Vorwärts“, den alten Blücher, vor der Ges 
fangenſchaft gerettet, und dieſer hat dem Künſtler die bat in der 
igt: Den 14. Oktober 1800 in der 
Schlacht bei Auerſtädt ward mich mein Pferd erſchoſſen, und ich würde 

eſangen worden fein, da ich keine Kavallerie mehr bei mich batte. 
Der Trompeter Feige, des Regiments Henfing, hatte mich fallen feben, 
er kam, ſprang vom Pferd, und half mich drauf; ich wieß ihm an zu 
unſer Infanterie zu lauffen, und wo möglich ſich zu retten. Durch die 
edle Handlung des Feige entging ich der Gefangenſchaft. Ich habe 
geglaubt, daſſ vom Regimente der Feige zu einer Belohnung würde 
empfohlen fein, da aber der Trompeter Feige mich verſichert. daſſ dies 
i eige Vorſtehendes 


folgenden kurioſen Weiſe beflätigt: 


nicht geſchehen, ſo halte ich mich verpflichtet, dem 3 
auf meine Pflicht zu bezeugen, da ich ihm vor fein Edelmuth nicht be⸗ 
lohnen kann. reslau, den 16. Februar 1813. L. v. Blücher, Ge⸗ 
neral der Kavallerie. 3 j 

* Guten Appetit. Die „Köln. Ztg.“ bringt folgendes Inſerat: 
„Wer liefert künſtliche Kaffeebohnen für den Exvort? Frankoofferten 


3 
bie Exped d. Ztg.“ — Sollte nicht auch das Inland 920 3 315,50 Ung. Staatsl. 224,00, do. Ogb⸗ Ol. I. ood ar 55, do. low middl. 57, do. : 
un Fra wenig bedacht werden! ER 16 Boe, Wehtahe 2934. Elitabetbb. —. Nordweftbahn 1714. Nobile ud ge Orleans good gr 1 Kine vr low — 
ar agnetiſirung von Taſchenuhren. Es kann leicht geicheben, Geiger 2084. ien 2784, Lombarden 1333. Italiener 92. do. eos 54, Orleans 3 wibdl. 1 0 air fair am f anke 4 
daß aichenubten, welche die Beſchauer bunamo elektriſcher Maschinen | 1877er 1 DIN: —.— era 724. IL Drientanl. 564. Genie» air —, Bahia fair —, Macei fair Ei 
bei ſich sungen, duch Diannetifisung des Echanpements zum Stillſtand | Bacifie 1114. mn —. III. Orientanl. 57. brown middl 41. do. fa 71 18 9640 fair 9. do. while 
gebracht werden. Zwar darf man ih, um die Entmagnetifirung herbei» | Bankverein 9 1 Vavierrente 79, Buſchtehrader —, dl. —, do. 1 67. do. good fair 74, Bro bach fair 
zufübren, nur auf die andere Seite der Dynamomaſchine begeben, mo | Cavpter 703, 5 2 * 208, Türlen 11}. Dbollerah middl —, bo. good middl. 3}, do. middl. fait 1 
der zweite Pol löft, was der erſte gebannt hat; um jedoch dem Webel 1 we en Ediſon 1158. fair 378, do. good fair . do. good 4}, 8 fair 31. do 90 
überhaupt zu begegnen, reicht es hin, von der Schirmwirkung des 2 90 . 4 I 2548, Fraszoſen 278}, Bas fair 1 do. good 44, Seinde fair 34, fair 37x, 15 good Falz 
Eisens Gebrauch zu machen. Ein leichter Mantel von Eiſenblech um gie ter 70 G x rientunl. —, II. Orientanl. —, | 34, 5 as Tinnevelly fair 41, do. do. — fair 48, do. chen 
die Uhr genügt, um dieſelbe vor der Magnetifirung zu ſchützen. Die 97 . Efetten - Gorietät. Kreditattien fair ——.— good fair 4. 
Beſucher der internationalen elektriſchen Aus ſtel⸗ 2540 N 2787. 133 Auen 25 dere 1 nork, 28. Fun aarenbericht. Baumwolle in Nn or 
lung zu Wien werden, wie wir hören, in die Lage geſetzt ſein. ihre . e in. Den 1, 9 Fur = 727 do, in Rewe d dean on, Petroleum Standard white in 
Ubren auf die Dauer des Beſuchs mit ſolchen Hüllen zu verſeben. Gotthardbahn oe De 15. | 72 d do. in Philadelphia 71 555 rohes Petroleum in Ne..., 
(Nach d. Archiv für Poſt u. Tel.) otthar 12 er tſche ank ——: Nordweſtbabn € do. Bor line Fe ent 18 C. — Mehl 4 D. 10 0 
— — 2 105 Matt Gol ente 76 . II. Orientanleihe —. Marienburg⸗ bac 5. 400 . 50 p. 10 1 ., do. per I 1 D. 134 0. 
—— u —— b. pr. Juli 0. pr. Waere D. 157 C., Mais 
2 Wien, 7 Juni Feiertags wegen * leine PR 611 — Zucker Rio 
Telegraphiſche Nachrichten. Wien Juni. (Privatverkehr.) Une 1 88 Marke (Wileor) 10, do. Fr Fairb. 9 30 80 u ee 
Ems, 29. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr geftern | Delle * —— inge Irene ne Sa Sam | 1 5. Syed 9, Getreibefracht nad dies woe 
Nachmittag um 1 Uhr mittelſt Extrazuges nach Koblenz, um Eibtbal —.—. Deſterr. Papierrente —.—. proz. ungar Papierrente | Bufbel, Ban do. ee 14000 600 Sasel. . an Weizen 20,250,000 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten und kehrte —, Marknoten — Napoleons —, Bankverein —. 1 g ele 
um 3 Uhr 20 Min. zurück. Zum Diner waren außer dem gen 29. 9. Sum (Schluß⸗Tourſe.) Behauptet Bromberg, 29. Juni. [Bericht der Yandeisfammer,, 
Biſchof von Fulda, Kopp, geladen: ber Generallieutenant ortifieb. Rente 81,05. Soros. Rente 78,775, Anleihe Weizen ee hochbunt und glaſig feiner in — 2 


de 157 106.30 Ital. Fproz. Rente 92.75, Oeſterreich. Golbrente | Marl, gefunde mittlere Qualität 175-100 Mar 
v. Wichmann, Generalmajor Trenk und Generalmajor en Sat. pro. ungar. Bolbrente 104, 4 pro; ungar. Golbrente 77}, Aufwuchs 160 — 170 Mark, abfallende Dual 140 — 180 Mark 
aus Trier; Generalmajor v. Leſzzynski, Generalmajor Sand⸗ S proz. Nuffen de 1877 —. Franzoſen 55 Lombard. Eiſen⸗ | Rog gen ieh ſehr Ir feiner 136 — 137 M., geringere Dualitäi 130 
£ubl, Oberſt v. Weſternhagen, Oberſt v. Manſard; ſowie Ober⸗ babn Aktien 330,00, Lombard. 8 9,00, Türken de 1865 bis 135 Gerke nominell, feine Bräuwaar 135 — 140 WN. 


Am Abend wohnte 11.15, Türkenlopſe 51.50, III. e und kleine Müller- und Futtergerſte 112 — 125 M — 
präfibent, 124 — Sn: fanben . Ki it mobiler 350,00, Spanier neue 644, do. inter. —, Suez⸗ Laer feiner re, loco En 120—128 Marl. — Er 
der Kaiſer der g (mäßigen Vorträge statt kanal⸗Aktien 2372, Banque ottomane 770,00, Union gen. —. Credit chwaate 150 —165 Mark. Futterwaare 130 — 135 Mark. — Walz, 
Hrunnenkur und Promenade die rege 8 foncier 1311,00, GEgypter 350,00, Banque — * 1051.00, Banque | Rübfen und Raps obne Hande! — Spiritus niedriger pro 100 

Breslau, 28. Juni. In der 9 . 8 ang te 1 94 bupofbecatte —.—, Lond. Wechsel 25,29, | Liter à 100 Prozent 56 Mark. — Rubelturz 197,75 Mart. 
i —.— 
— 8 Bro, gl. . Foren ee ion Et. Itallen, Rente 92.80, Gold 20,00. — re v 8 3 
Pro oren 1. fi 2 
Dresles, 29. Juni. Nach Fertigſtellung der proviſoriſchen Lenden, 29. ner Confols 100 f, Saiten, W Feſtſetzungen N geringe ace 


ur der Strecke Königszelt⸗ 913. Lombarden 13 fu, Zproz. . 
Brücke an Sele der zerſtörten auf I — m du 
l bezeichneten Stracke in | bre, Ruſſen de 1871 86, bproz. Ruſſen de 1872 857, proz. Ruſſen 
Steiegau, iſt der Bahnverkehr der vorbez b 1870 0 De 
solem Umfange heute wieder eröffnet worden. 105 1 5 . 1 e Türken de 15 11, Sim N: 


0. u 5 
urg, 29. Juni. Bei der heutigen Stichwahl] yiihe Joldrente 764, Oeſterr. Goldrente 83 Spanier Eavpter 
en Mae Fortschr) und Bebel (Soz.) er Ber nen 8 92100 1 . 5 Sonfols 101. Prubig, = 
r V. Pla 
einer PMajorität von 103 Stimmen zum aach 8 ge In Du 1 Eat heute 16 16,000 Pfd. S 


. ählt. New 10 11 
= Kiel. 20 Juni. Der Rriegeminifer, Generalieutenant | Neger a Langen Sun; Ci Lene lei auf Ban „ bes 400 ae er Bro 6 Rige. 3,00 3,50 ra? 
Sconfart don Eiellenborft, it beute Nacht bier eingeltofen. | 6,184, po ende dende Anleibe 10, Anrayentige nbirte Mmleite | BB 4 F earth Men Bench 


1877 120, Erie » Bahn 374 ned Pacific « Bonds 1151. Liter 0,120, 
te Vormittag beſichtigte er, begleitet vom Generalmajor von | Yon 52 
Sau und 3 — Offizieren, das Terrain, welches für die en 8 Bentralbabnsltien 1195, Öbienger und North Weſtern⸗ 


der ſtädtiſchen Markt: 


0 


Breslau 
befeſtigung Kiels geplanten Forts in Aus⸗ Geld f. für Regierungsbonds 14, anders Sicherheiten Roggen t 
5 — * a Chef der Admiralität, General: 4 Prozent. a . elaufe per Juni 115 5 u. Bene 
dtenant von Caprivi, — — heute in Friedrichsort dem Ge⸗ Produkten⸗Kurſe. 8 2d. Raga 143 0d u. Ar, per Aug 


fe oſen⸗Artillerie bei. Koln, 29. Juni. Feiertags wegen heute kein Getreidemarkt. 145 Ur., en 15 7,00 bez. ver Ditober-Nonember 120 45 dr. 
rer = 7 — Der „Temps“ erklärt das Gerücht Bremen, 20 Juni err We l Brig 8 per Juni — 


Ha 
tan Centner, ver Juni 124 Br., per Juni⸗Juli 124 
von einem Abbruch der Verhandlungen in 5 für un⸗ 5 — e 103 Ar. Juli 750 Br., on. per tt 25 1 . i 64 ‚bei ui 1 1% 


2 2 ger ameftſche 3 Itegzerung jedes Faniiſchaflliche Arran⸗ RL flau, ver Sau 18700 75 85. 183.00 Gb., ul Gert 
ent von der Anerkennung der 8 Chinas über en 2 de 2 au i gr 8. Roagen eo fill, es 2 e 5 = ner 
ig ma wolle. Das Blatt fügt hinzu, die a 1 2 ‚ = eptembere | Fiter. ver Juni 55.00 56 : u 
J ber a 2 e e 


ichen iu der er beauftragt worben, einen provo⸗ Be a. . % e vn De 5 S ge Bere | ve Be ee Ana 4 A 
„ mit der e 5 5 00 Br. p a 

File ee: verliehen, welcher aber durch die zwiſchen 2 8 — Br. ah Kt es Umſab gering. 08 Te, feſt, Bint: : 7 60 55 me Umſat. Bir Bären Bemwiffen, 

Sant und Shine befiehenben Beziehungen mich gerechtfertigt] Kugue dezente 25 LEER a FE 29. Juni 94 Uhr ler de „Lb gather 

werde. Wien, 29. Juni Tania wegen wegen beute fein * an n i en ng. e ter Hand war mäßig, die Skins 
Brüſſel, 29. Juni. Die Zentral⸗Sektion der Repräſentanten⸗ Peſt, 29. An e weg er er tt) Talg loce Weisen bei 29155 em a meeißbaltenb, per 100 Rilogr. (ler. 

kammer lehnte geſtern die Regierungsvorlage bezüglich der Gr: 7, Beteröburg, 3 A den loco 18,75. en loco 9,10. | weißer 14. 10—17 10 Mark, gelber ı 1707 1400 0016.80 1 

höhung der Alkoholſteuer mit 4 gegen 3 Stimmen ab. Die Vor⸗ 402 = 528 an loco 35,00. Leinſaat (9 Pub 91000 13,90. — eig —— iber Noth 0 ah — Roggen ruhiger 

lage betreffend die Wahlreform wurde mit demſelben Stimmver⸗ ud Warm. (Schlußbericht.) ; al, feinster Aber Noz. ei Bee m 2 

Be Vari 2 Jun. N 26.50, ber Rilogtamm 1200100 MR, weike” 1400.14 60 ff. after 


Tunis, 29. Jun. Mehrere Felſchmünzer aus Malta, | träge, ver Nuni der Hoggen weichend, per Juni 15,90, per | pteißbaltend, der 100° Kilogramm 10,50--11,80--12,90--18,60 9255 
Griechenland und . welche verhaftet rn or waren, find Serien 5 ber 500 Mel e matt, ver By 56,30, | feinfter über Notiz bei. — Mais ohne Aenderung, 100 Kilog 13,50 
4 Senger 8866 August 66,80, Septem bis 1400—14.50 M. — Erbien behauptet, per 100 Kilo 15,50 

in der Nacht nach ihrer Verhaftung aus den Konſular⸗ Gefäng⸗ | per Juli 5005 8 u 108.0, ge 8250, der 1 7 naut. bis 18.50.—18.80 M, Wittorias 18,020.00 21,00 Mf. 395 
vißen entſprungen. Dies Ibu 8 daß die Aufhebung ber 5, 15 Pe, Sei 87 8. tus matt, ver Juni 48,00, — ver. 1 per 100 — 105 n 9 5 Eupinen 
Kapitulationen dringend nothwendig i — Juli 48 ku 48,7: 75, — 1 —— 49,75 ka, Umſatz, 2 logramm — 10,50 
ima, 29. Juni. Der Kongreß von Peru iſt in Arequipa Wetter N on 8 nn 988715 10 9,90 Mark. Wicken gut behauptet ver 
eee und hat die Regierung des Präſidenten Salefia Perle, 20 ni Ropzug e 80 loco rubin, 52,50 a 52,75. Weiber 925 lep eane 18 1 e W ee 


1 I 5 tet. — 3 bebaupiet, 


tung T Chili abzuſchließen. ee e 29. Sum. Getreibemart (Sälusberiät). | DM ober zin 70 K Bet 1186 nah ve Rio 
tretung Tarapacas an dam, 29. Juni. Getreſdemarkt luß bericht). 0 r nkuchen preisbaltend, ver 0. 
5 aid, 29. Juni. Zwiſchen den Agenten der Suez⸗ Dia Te ff Termine unv. per November 270. Roggen !ofo niedriger, nd 8080 * San 1 Marl, per ee — 
anal Geſellſchaft und der internationalen Sanitätskommiſſion iſt Abl ber 2 5 . 100. — Napb des der — . 2 80 og ae Tanne le Jr 5 5 17 
eine Verſtändigung erzielt worden, um allen Fahrzeugen die Husfterbam, ? ni. Bancazinn 57}. fuhr, per 8 — Mark. — Schwediſcher Kleefamen 
Durchfahrt zu erleichtern, ohne das egyptiſche Gebiet zu berühren. Antwerpen Petroleummartt. öde the, ge Rafı 5 e er ark. — Tbymotbes ohne Zufuhr per 50 Kilo- 


game finirtes, Type Bei, deco 18 Dany 8 Br., ver Juli 18} 
ach⸗ 


Hamburg, 28. Juni. Der Poſtdampfer „Rhätia“ von der 3 bez. 194 Br., ptember⸗Dezember — bez., 20 29. Juni. (N dns: 0b nt Wetter: Schön. 


Surg-Bmeritanfchen detfabrt-Aftien«Gejellihaft iſt beute 2 2 25 75 A enen 5 mie 
mittag 4 1 Ubr in n Dover engeicofen en. Lloyd Antwerpen, 29. . Getreidemarkt. (Schluß bericht.) bis 193 180 fon, rn 8 162—176 10 W. ud 1 mb 20 
2. Juni ampfer des Norobeutfchen, 9 Weizen weichend. Roggen flau. Hafer ruhig. Gerste 2 = der Jun ui DIET M. 10775 
Zulda” in ig geftern Abends 11 Uhr in Southampton eingetro meichend. 3 REES 15 m. 105 Der, Si — Bar de . Sala ui 101,5 
TTT 7 mer — “ 7} 
Verantwortlicher Redakteur: & Fontane aud, — Wetter: Heiß. . 3 . bez, ver Oltober-Xonember 111755 M. ber — Roggen 1 
dür ben en ber folgenden Ditibeilungen und a London, 29. Juni. Havanngzuder Nr. 12 23 nominell. Gentris | 1000 Kilogr. Ioto 11415 11 M. be N. enge wit (Beruc ZAI 
ion feine fugal Cuba — nominell. 131 N. ve Demi 140.5 139,5 1 09 See 140,5 = 4029E 
3 — EEE ndon, 2. Juni, Gestsidemartt (Schlusberict), ß: 140,5—139,5— 15 5 - Aae 
Dieteorologifche — zu Voſen 7700 Das ſeit legtem Montag: Weizen 78,910, Gerſte 5600, Safer — . oe me. 14547 0. 11 55 * 95 55 6 85, 
fer auf d Temp. Ben Preiſe nominell, rã Mais weichend. Gerſte] obne e per 1000 Siroramm Iofg geringe — deere 
Stunde e du, inmm.“ Win d. Wetter. zae. ruhig. rn zu Leden re, Aude Aae 5 2 P en 5 keen 1000 an iofo Bliss 
Sun ea Ka | zer Er ae nn | Bra aa a Un gell SA 
Nad 2 700 7 S mäßig heiter Taylor 71 5 ater Micholls &H, 15 Water 88 e 32r Mod ches Faß den Rieiminteite N ie 8 per 1 5 
28. Abd. 10 7888 S ſchwach wolkenlos 208 Townbead 94, 40r Mule En 2 — 5 5 5 Septemb ko Dom 1 7 Spirtt 
Mora. 8 760.8 NO ne = 5 18,7 | 32x Warpeops Lees 8}, 30r Warpeops Du: Rowland 98, 40r Double 107 7505 Bit 2 er Oktober 60,75 M. Br. 7 i vitus 11 Mau. un: 
Fun 29, Wirne- Dagimum ; 720 0 C 8 ee Double courante Qual. 144, Printers 44 18 5 pfd. — Juni und Ju . Jug 23 I, Br Au un “6 Wi 
um: + a Bradford, 28. Juni. Wolle matt, e Garne und Stoffe 995 5 K* Auguft⸗September 56,6 —56,3 5 nn 
Wafleritandig.r Warthe. ruhig, von Stoffen nur ſoft goods beachtet u re e ; 10.000 Liter 8 a — — 
Bufen, am 29. Jun * 1,96 Meter 3 go. = Juni. Robeiſe n. (Schluß.) Wired number 100 Sir en ı 3 En onen 1415 A 0 . 65 
A 8 98 1 2 d. 
- Br e Liverpool, 29. Juni. Getreidemarkt. Weizen 1 d. Mais + d, | Spiritus 56,2 Mark. — -Betroleum into 775 M. tr. bez. Peg 
— — niebriger,, Mehl mi — Wia; 001 7% an 2 Urungspreis 7,75 M. t 2 
oo uni. Baumwolle. ußberi mia 
Belegrapfifgie Dante ace 6000 B. davon für Spetulation und Export 500 Ballen. Trigs Wegen Inventur zum nen 
295 . Mivdl. amerikanische Juni Juli⸗Lieferung — e K — Lagers. 
gr 4. WM., 29. In F «Sourie,) gest. September⸗Lieferung 584, nber. Oktober Lie — man —ö—]d mein Geſchäf 8 gebe 
Lond. er . Ware: ba e 0 * 170,60. K. -N. Wo e. Jin No kb 10 bleibt mein Geſchäftslokal von ene bis bert 7 Ahr 
. —. Rhei * „ iverpool, 2 i 
88, Rechbanl. 1014, 56 1 1493. ‚Damned. 1 557 ee Meldung. Upland good o „ bo. low 5 do widdt. geſchloſſen. nenn dame der Aus Ber auf. 
. ae ee NR Silbervente 67 


2554. 58 d. MM 
Wavierkent- 661. Goldrente gar. Ung, Goldsente 76}, 18808: Nu - Liverpool, 28. Juni. 


rn FT ET JEIE j I — — 3 = —— 1 W 2 EEE en 


ovember 102 5.—102 Do rcſch — | ee. 
ia 2 25 e 1000 Blas, ölämttzprei — bezaklt. Gelln⸗ Mast per Nun hen 27 Dr, ver dank ug . M. ver Kugu 


Plobunten⸗Norſe⸗ 


eiß. 

wernd warme, die Vegetatio Hoden fördernde 
rg laßt die Spekulation die kürzlich noch verbreiteten Klagen 
über Trockenheit vollſtändig vergeſſen, weil die auswärtigen Nachrichten | 13 
fort und fort nachhaltig flau lauten. Die Tendenz war beute für die | die H ver 
meiften Artikel entſprechend flau. — Loko⸗Weizen vernachläßigt.] M. bezahlt, per Juli » Auguft 142,25—143 Mark bezahlt, per Auguſt⸗ 
Im Terminverkehr wirkten die flauen Newyorker Rotirungen im Ver⸗ September —, per September ⸗ Oktober 145,5—146 bez, ver Oktober⸗ 
eine mit den ſehr flauen Engliſchen und Franzöſiſchen Berichten depri⸗] November 147,5 —148 Mark bez., — Kündigungspreis — Mark. Ges 


kündigt — Ztr. 

Schluß kaum feſter. — Loko⸗Roggen ging zu Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130 —180 nach 
— . Preiſen ſchwerfällig um. Der Terminbandel ers | Dualität, ſchleſiſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringer märk. 
öffnete recht flau und wurden alle Sichten merklich billiger abgegeben. | — M., märkiſche — ab Bahn bez. f 
Als aber im weiteren Verlaufe die Platzmühlen, namentlich nahe Lies Hafer per 1000 Kilogr. loto 132—163 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
ſerung begehrend, in den Markt traten, griff auch die Platzſpekulation | qualität 132 M., ſchleſiſcher— M. ab Bahn bez., feiner — bez., 
kaufend ein und befeſtigte Stimmung und Preiſe, fo daß letztere wenig | guter pomm. — M. bez., geringer pomm — bez., mittel preußiſcher 
verändert gegen geſtern ſchloſſen. — Loko⸗Hafer behauptet. Ter⸗ | — 4 ordinär —, M. bezahlt, feiner — bez., ſchleſiſcher guter —, 
mine preis halten. — Roggenmehl billiger, ſchließlich aber be⸗ mittel —, geringer — M. per dieſen Monat und per Juni⸗ Juli 132,75 
ce — Mais matter. — Rüböl per Juni durch Realiſationen | M. bez., ver Juli⸗Auguſt 133 M. bezahlt, per September ⸗ Oktober 
weichen 


Kilos, „Oktober — bez. kündig 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 137—146 nach Qualität, t 5 ilogramm to i 
Kieser nd ak 142,5 Me bet, ruf. 145 N., Trei Haus bed, inan; Sac Kon ant ber weſen Monat — per Ottos Jcbenbratto in 


2 Sack. Loko und per dieſen t —, per Oktober⸗November — 
diſcher geringer —, 81 —, guter 143—144 1 geringer polniſcher Pe 55 N be 


8 M. mittel —, defekter —, ordinär —, ab Bahn bezahlt. — per 
Monat 142.25 143 Mark bez., ver Juni ⸗ Juli 143.25 —143 


mirend. Zu etwa 1 Mark niedrigeren Kurſen war das Geſchäft mäßig 


tner. 
Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klgr., loko 24 Diefe 2 
September ⸗ Oktober 24 N. per dieſen Monat 24 M., 


per 


2 9 2 er 
„ſchloß 4 Mark niedriger. Auch Herbſt büßte + Mark ein; | 137 nom., per Oktober⸗November 137 Mark bezahlt. Kündigungspreis > 
Müller en eher dafür. — Petroleum feſter. — Spiris | — M. per — Kilo. Gekündigt — Bir. s 
tus flaute unter dem Eindrucke ziemlich ſtarker Realiſationen, ſchloß Mais loco —--, nach Qual, per dieſen Monat 140 bezahlt, 
aber entschieden fefter. Die heutige Aufnahme des Platzlagers ergab | Gekündigt 1000 Ztr. 
einen Beſtand von 6,580,000 lit gegen 7,600,000 lit am 1. Juni und | Erbſen Kochwaare 170-220, Futterwaare 150—163 per 1000 
gegen 9,750,000 lit ultimo Juni 1882. Kilogramm nach Qualität. a . 
(Amtlich) Weizen per 1000 Kilogramm loko 145—210 Mark Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
Dual., gelbe Lieferungsqualität 1845 M., feiner gelber —, ab | und * dieſen Monat — bez., per Juni⸗Juli 27 Br., per Juli⸗Auguſt 
n, per dieſen Monat 186—185,5 M. bez., per Juni⸗ Juli — bez., — M. bez., per Auguſt⸗Sept. —, per September⸗Oktober —. ä 
Sul » Auguft 185,25—1184 75185 M. bez., per Auguſt⸗Septem⸗ Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
der bez., ver Septewer⸗ Oktober 190,5 M. bezahlt, ver Oktober⸗ ! Sack. Loko und ver dieſen Monat 27,5 Br. _ver dieſen Monat —, 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


‚I M. bez. per Ok⸗ 
November ⸗Dezember 


Kurſen eine etwas ſteigende Bewegung verlieh. So gewannen Kredit kehrszunahme verlautete nichts. Auch Mecklenburger ſtie en Prozent 
8 0 0 8 8 genen geſtern 25 M. und waren verhältnißmäßig lebhaft, auch] andere Deviſen blieben meiſt behauptet. Unter den Montanmertber 
Berlin, 29. Juni. Die weſtlichen Börſen hatten geſtern in iskonto⸗Kommandit 9 1 Prozent, waren aber weniger | waren Laura beſonders begehrt und 5 zu einem um 1 prozentiger 
etwas feſterer ee verkehrt; von Wien aus fehlten heute | angeregt. Andere ſpekulative Banken waren Inn feſt, wurden aber | erhöhten Kurſe; man erwartet nämlich eine Divibende von 8 Veoh. 


des katholiſchen Feiertags wegen amtliche Notirungen und lagen nur | nur wenig gehandelt. Oeſterreichiſche Bahnen erzielten durchweg] auch Dortmunder Union ſtiegen 1 Prozent. 

ſolche aus dem Privatverkehr vor, wobei Kreditaltien ſich etwas höher kleine Gewinne, ohne aber belebt zu fein, Franzoſen ſtiegen 1 M., Sehr ſtill blieben fremde Renten zu wenig ränderzen gurſen 

ſtellten. Die Ultimo⸗Regulirung it hier ſowohl wie an allen aus» | Elbethal ſogar 25 M., Nordweſtbahn 14. M., Dux⸗Bodenbacher [Kaſſabahnen waren ziemlich angeregt und gut hebaupiet; Vonten an 

wärtigen Plätzen glatt verlaufen, wenn auch die Prolongationsſätze 1 Prozent. Wenig beachtet aber waren Lombarden. Unter den [ Induſtriepapiere blieben fill, wie die ganze lente Zeit Über. 

etwas höher waren. Bei Eröffnung der hieſigen Börſe zeigte fi | inländiſchen Bahnen waren wiederum Oſtbahn und Marienburger Privatdiskont 31 Prozent. 

ſoſort Deckungsbedürfniß, welches das Geſchäft belebte und den bevorzugt, ohne indeß beſondere innere Gründe dafür zu haben; von Ber 

Umtrechnungs⸗Sätzet 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Frants = 80 Mart. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden holl“ Währung = 170 & 
* 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 20 Part. f 


r Andiändtiche ond. Eifenbahw-Stamm« BeriimsDreßd. ©t.g. f Ide | 88,90 8 5. Sant | Id um 
* Newyork. St.⸗Anl. 6 und Stamm ⸗ „ Aktien. n ton. B anl.) 4 i 8 3 8 
do. 0. 7 Dividenden pro 1882. do. Lit. B. . a 
innländ. Looſe — 48,40 ba 10 bz 
” . alieniſche Rente 5 | 91,70 bz 00 55 
8 2800 do. Wee 5 bz 5 i G de 8 0 8 > 8,75. @ 
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